
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 11 (1904)

Heft 35

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Pädagogische
Blatter.

Vereinigung des ..Schweiz. Crziehungssreundes" und der ..Magog, Monatsschrift".

Organ des Vereins KW!. Lehrer und Schulmänner der Schmelz

und des schweizer, kathol. Grziehungsvereins.

Kinstedeln, 26 August 1904 j ^Ir. 35 î 11. Jahrgang
Redaktionskommission:

D>« HH. Eeminardirektoren H. Baumgartner, Zug! F. I. Kunz, Hitzkirch, Luzer»! Brllnio«,
R-lcnbach, EchwyZ! Joseph Müller, Lehrer, Bohau, tit. St. Ballen, und Clemens Frei zum Storche»,
Sinstedel». — Stnsindunge» uud Inserat« sind an letzteren, al« den C h e s. « « d » tt o r,

zu richtin.

Abonnement:
Erschein! rvöU,entlieh einmal und kostet jährlich sür Vereinsmitglieder s Fr.,

stir Lehramtskandidaten » Fr., sür Nichtmitglieder SFr. Bestellungen bet den Verleger»!
Eberle ä: Rickenbach, BerlagShandlung, Binfledeln.

D«8 Prinzip lier Ge»vvk»nk»eit in üer Erziehung.
(Schluß.)

Gebot und Beispiel haben also Hand in Hand zu gehen.

Speziell das gute Beispiel, das praktische Leben der Ordnung, der

Übereinstimmung mit den Geboten, die ganze entsprechende Atmosphäre
des Hauses sichern ein zwangloses Einlenken und Einleben des Kindes in die

gewünschten Bahnen; es wird davon gleichsam mitgerissen. Dem Er-
zieher ist durch das psychologische Prinzip der Gewohnheit überhaupt
auch ein Mittel gegeben, um sich für seine Befehle und alle seine er-

zieherischen Maßnahmen für alle Zeit Nachdruck zu verschaffen; er muß
es nur verstehen, dem Kinde Hochachtung, Sympathie und Vertrauen
sür seine Person förmlich unbewußt anzugewöhnen, abgesehen davon,

daß eine fortdauernd gleichmäßige Einwirkung auf das Kind von den

Erfolgen einer modernen Erziehungsmethode nach den Gesetzen der

Suggestion und des Hypnotismus begleitet sein wird.
Das Befestigen der Gewohnheit geschieht dadurch, daß

die Erziehung dem Kinde reiche Gelegenheit zur Übung der bestimmten
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